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(§)  Qlaskeramik-Kochfeldeinheit  oder  Spüle. 

Eine  Glaskeramik-Kochfeldeinheit  (1)  oder  Spüle  ist  im 
Ausschnitt  der  Arbeitsplatte  (6)  einer  Küchenmöbelzeile  ein- 
gelassen  und  mit  der  Arbeitsplatte  unverrückbar  verspannt. 
Zwischen  dem  Rand  des  Arbeitsplattenausschnittes  und  dem 
Rand  der  Kochfeldeinheit  (1)  ist  ein  umlaufender  Ausdeh- 
nungsspalt  (7)  gebildet,  der  mit  einer  Klebedichtmasse  ausge- 
füllt  ist. 

Um  das  Ausrichten  der  Kochfeldeinheit  (1)  im  Arbeits- 
plattenausschnitt  bei  den  unterschiedlichsten  Toleranzen  zu 
erleichtern,  dienen  zur  Festlegung  des  umlaufenden  Ausdeh- 
nungsspaltes  (7)  mehrere  um  die  Kochfeldeinheit  (1)  verteilt 
angeordnete  entfernbare  Distanzelemente  (8).  Die  Distanzele- 
mente  (8)  sind  mit  mehreren  separaten  Distanzansätzen  (13, 
14,  15)  mit  voneinander  abweichenden  Durchmessern  verse- 
hen. 



Die  Erfindung  betrifft   eine  Glaskeramik-Kochfe ld   einheit  oder  Spüle  nach  

dem  Oberbegriff   des  Patentanspruchs  1. 

Eine  Glaskeramik-Kochfe lde inhe i t   dieser  Art  ist  aus  der  DE-C-30  09  961 

bekannt.  Eine  solche  Kochfeldeinheit   wird  heute  in  der  Regel  so  im  Aus-  

schnitt  in der  Arbei tspla t te   eingebaut,  daß  sie  mit  der  Arbei tspla t te   f l u c h t e t .  

Der  Einbau  der  Kochfeldeinheit   in  der  Arbei tspla t te   erfolgt  in  der  Weise,  daß 

diese  in  den  Ausschnitt  der  Arbei tsplat te   eingelassen  und  mit  dieser  verspannt  

wird.  Der  sogen.  Ausdehnungsspalt  zwischen  dem  Ausschnit trand  und  dem 

Rand  der  Kochfeldeinheit   wird  nach  dem  Verspannungsvorgang  mit  e iner  

elastischen  und  klebenden  Dichtmassen  ausgespritzt  bzw.  ausgegossen.  Es  hat  

sich  nun  gezeigt,  daß  infolge  Maßabweichungen  sowohl  beim  Ausschnitt  in  der  

Arbei tspla t te   als  auch  bei  der  Kochfeldeinheit   sich  unterschiedliche  Aus-  

dehnungsspal tbrei ten  ergeben.  Beim  Einbau  der  Kochfeldeinheit   in  die  A r b e i t s -  

platte  wird  darauf  oftmals  nicht  so  geachtet ,   so  daß  nach  dem  Einbau  der  

Kochfeldeinheit   zwischen  den  sich  gegenüberstehenden  Rändern  an  den 

einzelnen  Einbauseiten  unterschiedlich  breite  Ausdehnungsspalte  vorhanden 

sind.  Um  diese  zu  vermeiden,  sind  während  des  Einbauvorganges  ze i t r aubende  

Meßarbeiten  durchzuführen.  



Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  Einbaulage  der  

Glaskeramik-Kochfe lde inhei t   relativ  zum  Ausschnittrand  in  der  A r b e i t s p l a t t e  

mit  einfachen  Mitteln  festzulegen,  so  daß  der  Ausdehnungsspalt  an  al len 

Seiten  der  Kochfeldeinheit  nach  der  Montage  gleich  breit  ist .  

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gemäß  der  Erfindung  ist  dem  kennzeichnenden  Teil 

des  Patentanspruchs  1  zu  en tnehmen .  

Zweckmäßige  weitere  Ausgestaltungen  des  Gegenstandes  der  Erfindung  sind  in 

den  Unteransprüchen  angegeben.  

Durch  die  Erfindung  wird  erreicht,   daß  ungleich  breite  Ausdehnungsspalte  an 

den  einzelnen  Seiten  der  Kochfeldeinheit  und  dem  benachbarten  Ausschn i t t -  

rand  ausgeschlossen  werden.  Das  vorgeschlagene  Montagehilfsmit tel   ist  kos ten -  

günstig  in  der  Herstellung  und  mehrfach  verwendbar .  

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  dargestell t   und 

wird  an  Hand  dieser  nachfolgend  näher  beschr ieben .  

Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  in  eine  Arbei tsplat te   eingelassene  Kochfeldeinheit   in  e iner  

Draufs ich t ,  

Fig.  2  ein  Montagehilfsmit tel   zum  seitlichen  Ausrichten  der  Kochfe ld-  

einheit  im  Arbei t sp la t tenausschni t t   in  vergrößerter   E inze ldar -  

s te l lung.  

Mit  1  ist  eine  elektrisch  beheizte  Kochfeldeinheit  bezeichnet,  die  beim  d a r -  

gestell ten  Ausführungsbeispiel  vorzugsweise  aus  einer  G l a s k e r a m i k p l a t t e  

besteht,  die  in  mehrere  Einzelkochstellen  2  bis  5  unterteil t   ist.  Die  Kochfe ld -  

einheit  1  ist  in  einer  in  der  Regel  aus  holzartigem  Material  bes tehenden  

Arbei tsplat te   6  eingelassen,  die  das  Abdeckteil  einer  nicht  weiter  d a r g e -  

stellten  Küchenmöbelzeile  ist.  Die  Arbei tsplat te   6  ist  zur  Aufnahme  der 

Kochfeldeinheit   1  mit  einem  entsprechenden  Ausschnitt  versehen,  der  in  e t w a  

der  Körperform  der  Kochfeldeinheit  angepaßt  ist.  Zwischen  dem  Rand  der 

eingesetzten  Kochfeldeinheit  1  und  dem  Ausschnittrand  ist  ein  sogen.  Aus-  



dehnungsspalt  7  vorhanden,  der  nach  Ausrichten  der  Kochfeldeinheit   und  dem 

nicht  dargestel l ten  Verspannen  der  Kochfeldeinheit   1  mit  der  A r b e i t s p l a t t e  

mit  einer  elastischen  und  klebenden  Dichtmasse  ausgegossen  bzw.  a u s g e f ü l l t  

wird.  Um  das  Ausrichten  der  Kochfeldeinheit   im  Arbe i t sp la t tenausschni t t   zu 

er leichtern  und  sicherzustellen,   daß  an  allen  vier  Seiten  zwischen  dem  Aus -  

schnit trand  und  dem  Rand  der  Kochfeldeinheit   1  sich  ein  in  der  Bre i te  

gleicher  umlaufender  Ausdehnungsspalt  7  ergibt,  werden  zweckmäßig  m e h r e r e  

aus  Kunststoff  oder  dgl.  bestehende  Distanzelemente  8  mit  den  gleichen 

Distanzabmessungen  zu  Hilfe  genommen.  Die  Distanzelemente  8  werden  ve r -  

teilt  in  den  umlaufenden  Ausdehnungsspalt  7  eingesetzt  und  damit  die  Koch -  

feldeinheit  gegenüber  dem  Arbe i t sp la t tenausschni t t   so  ausger ichte t ,   daß  sich 

ein  im  Durchmesser  bzw.  in  der  Breite  gleichbleibender  umlaufender  Aus-  

dehnungsspalt  7  einstellt.   Zweckmäßig  wird  an  den  beiden  Schmalseiten  9,9 '  

mittig  je  ein  Distanzelement  8  zum  Einsatz  gebracht,   während  an  den  beiden 

Längsseiten  10,10'  je  zwei  Distanzelemente  8  vorgesehen  werden.  Nach  dem 

üblichen  Verspannen  der  Kochfeldeinheit   1  mit  der  Arbei tspla t te   6,  womit  die 

Kochfeldeinheit   unverrückbar  festgelegt  ist,  werden  die  Dis tanzelemente   8  aus 

dem  Ausdehnungsspalt  7  entnommen  bzw.  herausgezogen.  Dieser  Spalt  wird 

dann  mit  der  bereits  genannten  Dichtmasse  ausgefü l l t .  

Damit  bei  größeren  Maßungenauigkeiten  beim  Arbe i t sp la t tenausschni t t   mit  der  

Kochfeldeinheit   der  Ausdehnungsspalt  7  entsprechend  festgelegt   werden  kann, 

ist  das  Distanzelement   8  als  dreieckförmiger   Quader  ausgebildet,   wobei  an 

der  Basisfläche  11  und  den  beiden  Dachflächen  12,12'  je  ein  Dis tanzansa tz  

13,14,15  unterschiedl icher   Dicke  bzw.  unterschiedlichen  Durchmessers  geb i lde t  

bzw.  angeformt  ist.  So  hat  z.B.  der  Distanzansatz  13  einen  Durchmesser  von 

drei,  der  Distanzansatz  14  von  vier  und  der  Distanzansatz  15  von  fünf  Milli-  

meter.  Mit  einem  solcher  Art  ausgelegten  Distanzelement  können  somit  drei 

unterschiedliche  Ausdehnungsspal tbrei ten  festgelegt   und  damit  mit  ein  und 

demselben  Distanzelement  beim  Ausrichten  der  Kochfeldeinheit   e inem 

größeren  Toleranzbereich  Rechnung  getragen  werden .  

Ein  rechteckförmiger   oder  quadrat ischer  Dis tanzelementquader   mit  einem  an 

jeder  Quaderfläche  angebrachten  Distanzansatz  wäre  durchaus  denkbar.  J e d e r  



Quader  ist  dann  zweckmäßig  mit  mehreren  Distanzansätzen  un te r sch ied l icher  

Dicke  bzw.  Durchmesser  bestückt.  Um  Fehlhandlungen  zu  vermeiden,  könnten 

die  einzelnen  Distanzansätze  mit  angeformten  Zeichen  versehen  werden,  die 

die  entsprechenden  Durchmesser  der  Distanzansätze  symbolisieren  bzw. 

wiedergeben .  



1.  Glaskeramik-Kochfe lde inhe i t   oder  Spüle,  die  im  Ausschnitt  der  A r b e i t s -  

platte  einer  Küchenmöbeleinheit   eingelassen  und  mit  der  Arbei tspla t te   unver-  

rückbar  verspannt  ist  und  zwischen  dem  Rand  des  A r b e i t s p l a t t e n a u s s c h n i t t e s  

und  dem  Rand  der  Kochfeldeinheit   ein  umlaufender  Ausdehnungsspalt  gebi ldet  

ist,  der  durch  eine  Klebdichtmasse  ausgefüllt  wird,  dadurch  gekennzeichnet ,  

daß  zur  Festlegung  des  umlaufenden  Ausdehnungsspaltes  (7)  mehrere  um  die 

Kochfeldeinheit   (1)  verteilt  angeordnete  entfernbare  Distanzelemente   (8) 

dienen  und  daß  die  Dis tanzelemente   (8)  mit  mehreren  separaten  Dis tanz-  

ansätzen  (13,14,15)  mit  voneinander  abweichenden  Durchmessern  versehen  sind. 

2.  Glaskeramik-Kochfe lde inhe i t   nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,   daß 

die  Distanzelemente  (8)  als  dreieckförmiger   Quader  ausgebildet  sind,  wobei  an 

dessen  Basisfläche  (11)  und  an  den  beiden  Dachflächen  (12,12')  je  ein 

Distanzansatz  (13,14,15)  unterschiedl icher   Dicke  bzw.  un te rsch ied l ichen  

Durchmessers  gebildet  ist .  

3.  Glaskeramik-Kochfe lde inhe i t   nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,   daß 

die  Distanzelemente  als  rechteckförmiger   oder  quadrat ischer  Quader  a u s g e -  
bildet  sind  und  an  jeder  der  Quaderflächen  ein  Distanzansatz  angeordnet  ist 

und  die  Distanzansätze  von  einander  abweichende  Durchmesser  aufweisen .  



4.  Glaskeramik-Kochfe ldeinhei t   nach  Anspruch  1  oder  einen  der  fo lgenden,  

dadurch  gekennzeichnet,   daß  die  einzelnen  Distanzansätze  mit  Zeichen  oder  

Symbolen  gekennzeichnet  sind. 
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